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SCHREIBEN VON LANDVOGT JAKOB BOSSARD AN AMMANN UND RAT VON

STADT UND AMT ZUG

Wartmann/Der Hof Widnau- Haslach XXVI ffj EA VI 13 1246 Art . 177 und 178

Ihr erneutes Schreiben mit der beigelegten Kopie , dessen was
Luzern geschrieben ,habe man erhalten . Er sei der Hoffnung ge¬
wesen , man werde sich sowohl in Zürich wie in Luzern mit sei¬
nen Erklärungen [wegen Haslach und Widnau ] zufrieden geben.
Nun aber müsse er vernehmen , dass dieses Geschäftes wegen -
was ihm ganz und gar unnötig erscheine - eigens eine Konferenz
in Bremgarten abgehalten werden solle . Er ersuche sie daher,
weitern Bericht abzuwarten und - um unnötige Kosten zu vermeiden



- die anberaumte Konferenz bis auf weiteres aufzuschieben . Ge¬

wiss werde er sich von jeglicher Anschuldigung reinwaschen kön¬

nen . Doch müsse er erwarten können , dass die von den Altvordern

in den Abschieden niedergelegten Beschlüsse respektiert würden.

Sollte der Graf von Hohenems [Karl Friedrich ] Unrecht verübt

haben , so könne dies nicht ihm angelastet werden.

Seiner Meinung nach werde das ganze Problem nur deshalb von

Zürich hochgespielt , um Bürgermeister [Johann Heinrich ] Waser

Gelegenheit zu geben , seine " verschimpff te réputation " wieder

herzustellen . Natürlich spiele auch die Konfession mit hinein.

So sei ihm , als vor einem Jahr der Graf die Hof - und Landvogts¬

ammänner [Hans Gugger resp . Hans Sieber ] , beides Katholiken,

fünf Wochen lang in Ems gefangengehalten und erst nach Erlegung

von 250 Dukaten freigelassen habe , ungeachtet , dass er des öf-

tern darum ersucht habe , von Zürich keinerlei Hilfe zuteil ge¬

worden.

Der Graf werde kommenden Dienstag mit seinem Hofe Ems verlassen

und diesen teils nach Konstanz , teils in die Grafschaft Nellen-

burg verlegen.

Original , mit Siegel
AH 19 , 264 - 265 - Blatt 265 r  leer
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